
Strafverteidigerpraxis: StVP 2

Strafrecht in Krise und Insolvenz

von
Dr. Christian Pelz

2., neu bearbeitete Auflage

Strafrecht in Krise und Insolvenz – Pelz

schnell und portofrei erhältlich bei beck-shop.de DIE FACHBUCHHANDLUNG

Thematische Gliederung:

Strafgesetzbuch

Verlag C.H. Beck München 2011

Verlag C.H. Beck im Internet:
www.beck.de

ISBN 978 3 406 60006 7

http://www.beck-shop.de/Pelz-Strafrecht-Krise-Insolvenz/productview.aspx?product=30156&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_30156&campaign=pdf/30156
http://www.beck-shop.de/Pelz-Strafrecht-Krise-Insolvenz/productview.aspx?product=30156&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_30156&campaign=pdf/30156
http://www.beck-shop.de?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_30156&campaign=pdf/30156
http://www.beck-shop.de/trefferListe.aspx?toc=226&page=0&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_30156&campaign=pdf/30156
http://www.beck.de


Strafverteidigerpraxis
Schriftenreihe für den Verteidiger

Herausgegeben von

Dr. Klaus Leipold
Rechtsanwalt in München

 Prof. Dr. Gunter Widmaier Prof. Dr. Dr. h.c. Klaus Volk
 Rechtsanwalt in Karlsruhe o. Professor, Universität München

Dr. Stefan Beukelmann
Rechtsanwalt in München





Strafrecht
in Krise und Insolvenz

von

Dr. Christian Pelz

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Strafrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
München

2., neu bearbeitete Auflage

Verlag C. H. Beck München 2011



Verlag C. H. Beck im Internet:
beck.de

ISBN 978 3 406 60006 7

© 2011 Verlag C. H. Beck oHG
Wilhelmstraße 9, 80801 München

Druck und Bindung: Nomos Verlagsgesellschaft
In den Lissen 12, 76547 Sinzheim

Satz: Uhl + Massopust, Aalen

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)



Vorwort für die 2.  Auflage

Seit Erscheinen der 1.  Auflage dieses Buches hat die Bedeutung 
des Insolvenzstrafrechts sowohl in der strafrechtlichen Präventivbe-
ratung (Criminal Compliance) als auch im Bereich der Strafverfol-
gung erheblich an Bedeutung zugenommen. Dies liegt nicht nur an 
der steigenden Zahl von Insolvenzen, sondern auch an der besse-
ren Schulung und Ausbildung der Strafverfolgungsbehörden.  Ange-
sichts der Ausweitung des Katalogs derjenigen Delikte, die zur Amts-
unfähigkeit von Geschäftsführern oder Vorständen führen, lässt sich 
schon jetzt prophezeien, dass um die Verwirklichung von Insolvenz-
straftaten im Ermittlungs- und Strafverfahren noch härter gerungen 
werden wird als bisher.

Durch eine Vielzahl von Gesetzesvorhaben, namentlich durch das 
Gesetz zur Modernisierung des GmbH-Rechts und zur Bekämpfung 
von Missbräuchen (MoMiG) sowie das Finanzmarktstabilisierungs-
gesetz wurde das Insolvenzrecht in weiten Bereichen umgestaltet 
und tiefgreifend verändert. Die Diskussion darüber, was das für das 
Insolvenzstrafrecht bedeutet, hat gerade begonnen. Erste Äußerun-
gen und Entscheidungen zeigen, dass die Gesetzesänderungen große 
Folgewirkungen für das Insolvenzstrafverfahren nach sich ziehen. Es 
steht zu erwarten, dass sich bei der strafrechtlichen Aufarbeitung von 
Insolvenzfällen in den nächsten Jahren eine große Kluft zwischen 
dem materiellen Gesellschafts- und Insolvenzrecht einerseits sowie 
dem Insolvenzstrafrecht andererseits auftun wird.

Das Buch wurde gründlich überarbeitet und auf den neuesten Stand 
von Literatur und Rechtsprechung gebracht.  Angesichts der großen 
Bedeutung, der ausländischen Insolvenzen und ausländischen Gesell-
schaften zukommt, wurde dem internationalen Insolvenzstrafrecht ein 
eigenes Kapitel gewidmet. Der Inhalt der Darstellung von Rechtspre-
chung und Literatur findet sich auf dem Stand von Juni 2010. Für An-
regungen und Anmerkungen und für Hinweise auf nicht veröffent-
lichte Entscheidungen bin ich jederzeit dankbar. Ich hoffe, dass dieses 
für die Praxis geschriebene Werk weiterhin so gut aufgenommen wird.

Besonderen Dank schulde ich meiner Frau Rachel für die große 
Unterstützung bei der Überarbeitung des Buches und den vielen 
fruchtbaren Diskussionen, sowie Theresa und Matthias, die während 
der Dauer der Arbeit an dieser Neuauflage oftmals auf ihren Vater 
verzichten mussten.
München, im Herbst 2010 Christian Pelz



Vorwort

Die neue Insolvenzordnung ist seit mittlerweile fünf Jahren in Kraft. 
In demselben Zeitraum nahm nicht nur die Anzahl der Insolven-
zen sprunghaft zu, sondern es ereigneten sich auch viele spektaku-
läre Unternehmenszusammenbrüche. Mit der entsprechenden zeit-
lichen Verzögerung wird sich dies auch in einer steigenden Anzahl 
strafrechtlicher Ermittlungsverfahren und schließlich auch Verurtei-
lungen niederschlagen. Insolvenzstrafverfahren werden daher eine 
zunehmend wichtigere Rolle im Bereich des Wirtschaftsstrafrechts 
spielen.

Seit Inkrafttreten der Insolvenzordnung ist die insolvenzrechtliche 
Literatur zur neuen Gesetzeslage unübersehbar angewachsen. In der 
zivilrechtlichen Judikatur beginnt sich mittlerweile die Auslegung 
der neuen Vorschriften zu festigen. Höchstrichterliche oder oberge-
richtliche Entscheidungen zum Insolvenzstrafrecht sind bislang je-
doch nur vereinzelt ergangen. Inwieweit die Änderungen durch die 
Insolvenzordnung zu erheblichen Verschärfungen in der strafrichter-
lichen Praxis führen werden, kann noch nicht endgültig abgesehen 
werden, wenngleich dies zu erwarten ist.

Soweit sich die Literatur mit Insolvenzstrafrecht befasst, erfolgt 
dies hauptsächlich aus der Sicht von Staatsanwälten oder Insolvenz-
verwaltern. Literatur für den Strafverteidiger fehlt bislang. Diese Lü-
cke versucht dieses Werk zu schließen. Es wendet sich in erster Linie 
an den Strafverteidiger, der mit Fragen des Insolvenzstrafrechts be-
fasst ist.  Aber auch Staatsanwälte, Strafrichter oder Insolvenzverwal-
ter werden dieses Werk gewinnbringend nutzen können. Es ist auf 
die spezifischen Bedürfnisse der Praxis abgestellt und soll eine Ar-
beitshilfe zur Lösung der sich in der Fallbearbeitung stellenden straf-
rechtlichen, aber auch insolvenz-, handels- und gesellschaftsrechtli-
chen Fragestellungen bieten. Übersichten und Checklisten sollen die 
Fallbearbeitung erleichtern. Durch ein detailliertes Inhaltsverzeichnis 
und ein umfassend angelegtes Stichwortregister sind einzelne Frage-
stellungen leicht zu finden. 

Der Inhalt der Darstellung von Rechtsprechung und Literatur be-
findet sich auf dem Stand Oktober 2003. Für Anregungen und Hin-
weise auch auf unveröffentlichte Entscheidungen bin ich sehr dank-
bar.

München, im Januar 2004 Christian Pelz
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